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Willkommen auf den Rundgängen in und um 
Ashausen

Der Heimatverein möchte Sie auf eine Tour durch Ashausen 
mitnehmen. Ob Sie mit dem Fahrrad unterwegs sind oder sich 
zu Fuß auf den Weg machen, Sie erhalten einen Einblick in die 
wechselvolle Geschichte und die Schönheit der  
abwechslungsreichen Natur unseres Dorfes.

Sie beginnen Ihren Weg am besten am Olen Huus oder am 
Bahnhof Ashausen. Hier finden Sie große Tafeln mit einer 
Übersichtskarte zu verschiedenen Rundwegen.  
An diesen Wegen stehen zahlreiche Informationstafeln, die 
auf ereignisreiche Orte und Begebenheiten, aber auch auf die 
Entstehungsgeschichte von Siedlungen hinweisen.  
Die genauen Standorte der Tafeln können Sie der Karte 
ebenso entnehmen wie die Lage von beschrifteten Findlingen. 
Auf diesen Flursteinen und den sie begleitenden Schildern 
finden Sie die historischen Flurnamen Ihres dann aktuellen 
Standortes und dessen Erläuterung.

Wenn es mit den Informationstafeln und den Flursteinen 
gelingt, Ihr Interesse an der Geschichte Ashausens zu wecken, 
dann hat sich das ehrenamtliche Engagement der Mitglieder 
des Heimatvereins schon mehr als gelohnt.

Ich wünsche Ihnen einen anregenden Rundgang, hoffentlich 
bei schönem Wetter!

Christian Popp
1. Vorsitzender Heimatverein Ashausen e. V.
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Das lebendige Dorf am Mühlenbach4

Die Entwicklung der Tafeln:
Eine Idee wird umgesetzt
Seit der Jahreshauptversammlung des Heimatvereins 2016 
beschäftigen wir uns mit der Dorfgeschichte Ashausens.  
Wir recherchierten, suchten in Archiven und Museen, spra-
chen mit der Dorfbevölkerung, um Interessantes, Spannendes 
und auch Kurioses über die Geschichte und Entwicklung unse-
res Dorfes zusammenzutragen. Dabei fanden wir auch heraus, 
dass die erstmalige urkundliche Erwähnung unseres Dorfes 
nicht wie bislang angenommen auf das Jahr 1294, sondern 
laut einer anderen Urkunde auf 1252 zurückzuführen ist. Da-
mit unsere Nachforschungen allen zugänglich sind, übertrugen 
wir sie auf die Tafeln, die Sie nun in und um Ashausen an 
markanten Stellen finden. Sie sind über den QR-Code abrufbar.

Mit dieser Arbeit würdigen wir auch Heino Eddelbüttel und 
Marion Luckow, die die 1994 veröffentlichten Ashausen-
Bücher verfasst haben, sowie die unterstützenden Museen in 
Harburg, Lüneburg, Winsen und das Gemeindearchiv in Stelle.

Die Kosten des Projekts trägt der Heimatverein mit großzügiger 
Förderung der Leader-Region (EU-Gelder) und der Gemeinde 
Stelle.

Mitglieder der Arbeitsgruppe v.l.: Sylvia, Reinhard, Bernd, Klaus-Dieter, 
Arne, Gaby, Peter, Manfred, Ilona (nicht auf dem Foto)
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5

Kleine Geschichte von Ashausen
Bevor Sie sich nun auf eine Tour um und durch das Dorf  
Ashausen begeben, wollen wir Ihnen einen kurzen Überblick 
über die Entwicklung des Ortes verschaffen. 

Am Rande des Urstromtales der Elbe und des Geestrückens 
westlich der jetzigen Scharmbecker Straße siedelten sich schon 
in Urzeiten Volksstämme an, wie es Funde eines Faustkeils aus 
der Altsteinzeit, Scherben von Gefäßen und Reste von ehema-
ligen Schachtöfen zum Schmelzen von Raseneisenerz belegen.

Aus diesen ersten Ansiedlungen entwickelte sich ein kleines 
Dorf. Die Bevölkerung versorgte sich selbst und lebte von 
Ackerbau und Viehzucht sowie von handwerklichen Neben-
tätigkeiten. 

Erst im 13. Jahrhundert wurde Ashausen als Asleveshusen 
oder Asselveshusen in mehreren Urkunden erwähnt. Im Laufe 
der Jahrhunderte wandelte sich der Dorfname zu „Ashausen“. 
Die erste Auflistung von 14 Vollhöfen und 12 Halbhöfen erfolgt 
aber erst 1681 im Lagerbuch des Amtes Winsen. 

1842 erhalten die Höfe und Gebäude im Dorf Hausnummern. 
Gravierende Veränderungen im Erscheinungsbild der Land-
schaft und der Bevölkerungszahl begannen 1847 mit dem Bau 
der Eisenbahnlinie von Harburg nach Hannover und ab 1928 
durch den Kiesabbau in der westlichen Gemarkung. Auch 
die Autobahn A39 zerschneidet seit 1985 die Flure, erhöht 
aber anderseits durch die bessere Verkehrsanbindung die 
Attraktivität des Ortes, was weitere Folgen für Wirtschaft und 
Besiedelung hat.

Infolge der Gebietsreform 1972 verliert Ashausen seinen 
Status als politisch selbstständige Gemeinde und wird Teil  
der Einheitsgemeinde Stelle. 
Inzwischen hat sich die Bevölkerungszahl auf über 3500 
erhöht. Die Grundversorgung ist in vielen Bereichen gesichert 
(z. B. Lebensmittel, ärztliche Betreuung, Schule) und trägt zur 
Anziehungskraft des Ortes bei.

Detailliertere Angaben finden Sie unter 
https://heimatverein-ashausen.de 

und auf den großen Tafeln beim Olen Huus.
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Das lebendige Dorf am Mühlenbach6

1 Kiesabbau in Ashausen
Zwischen 1928 und 1976 veränderte der Kiesabbau durch das 
hiesige Kies- und Betonwerk Steinhage die Topografie im west-
lichen Teil von Ashausen.

2 Betonwerk
Von 1908 bis 1992 wurden auf dem nördlichen Kiesabbauge-
lände Zementerzeugnisse produziert. Bekannt ist der Waben-
pflasterstein (z. B. Pflasterung in der Finnensiedlung), der von 
der Firma Steinhage entwickelt wurde. Bis zu 100 Menschen 
aus der näheren Umgebung fanden hier einen Arbeitsplatz.

3 Kiesturm Steinhage
Der 21 m hohe 
hölzerne Kies turm, 
das weithin sicht-
bare Wahrzeichen 
von Ashausen, wurde 
1935 als Sieb- und 
Waschturm gebaut. 
Zum Bedauern vieler 
Dorfbewohner:innen 
ist der Turm 2011 in 
Folge mehrfach ver-
suchter Sprengungen 
letztendlich abge-
brannt.

4 Siedlung Alter Kiesturm
Nach Zerstörung des Kiesturms und der Räumung des  
Kiesabbaugeländes sowie einer umfangreichen Boden-
sanierung begann im Frühjahr 2012 die Bebauung des  
etwa 2,7 ha großen Geländes. Hier wurden 36 Grundstücke  
für Einzelhäuser ausgewiesen.

5 Ehemalige Schieß- und Sportanlage
Im Kreuzungsbereich Ashausener Straße, Büllhorner Weg und 
Mühlenkamp wurde 1911 durch den damaligen Kriegerverein 
von 1898 mit dem Bau einer hölzernen Schießhalle be gonnen. 
1926 errichteten Sportverein und Schützenverein einen ge-
meinsamen Sport- und Festplatz an der heutigen Jahnstraße. 
1968 bzw. 1981 siedelten der Sportverein und der Schützen-
verein an den Holtorfsloher Weg um. 

22_069 Rundweg V.indd   622_069 Rundweg V.indd   6 20.02.23   14:2520.02.23   14:25



7

6 Heidbargsiedlung und Jubiläumswald
Die Heidbargsiedlung entstand um 1990 auf Teilen des frühe-
ren Kiesabbaugeländes der Firma Steinhage. Zwischen Sied-
lung und Schule richtete die Gemeinde eine Fläche von etwa  
1 ha Größe als Jubiläumswald ein.

7 Flurnamen in Ashausen
Flurnamen sind alte Geländebezeichnungen. Seit Jahrhunder-
ten dienten sie der Landbevölkerung zur Orientierung.  
Der Heimatverein Ashausen setzt an seinem jährlich wieder-
kehrenden Gründungstag, dem 26. April, einen Feldstein mit 
der entsprechenden Bezeichnung der jeweiligen Flur.

8 Finnensiedlung
Bis 1965 entstand 
auf dem südlichen 
ehemaligen Kies-
abbaugelände eine 
Siedlung mit über 
100 baugleichen 
Fertighäusern in 
Holzrahmenbau-
weise aus Finnland.

9 Autobahnbau
Der Autobahnabschnitt Maschen – Winsen / West wurde 1987 
eröffnet. Die weitere Fertigstellung Richtung Lüneburg dauerte 
bis 1995. Parallel zum Autobahnbau fand eine umfangreiche 
Flurbereinigung statt.

0 Rosenhof
Der Kaufmann 
John Cordes ließ 
sich 1910 auf 
einem etwa 3 ha 
großen Grundstück 
einen Sommersitz 
mit Pferdeställen 
und Remise für 
Kutschen bauen. 
1933 übernahm 
der Gärtner Carl 
Heinsen das Anwesen und errichtete im rückwärtigen Grund-
stück eine Rosenzucht. In der Zeit zwischen 1960 und 1978 
wurde hier die Gaststätte „Rosenhof“ betrieben.
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Das lebendige Dorf am Mühlenbach8

q Transformatorenhaus
Seit Anfang der 1920er-Jahre wird Ashausen mit elektrischer 
Energie versorgt. Aus dieser Zeit stammen die ersten Transfor-
matorenhäuser, die heute nicht mehr benötigt werden; eines 
der letzten noch vorhandenen befindet sich im Wiesenweg.

w Büllhorn
Bis Anfang des 20. Jahrhundert war der Büllhorn landwirt-
schaftlich genutzte Heidelandschaft und Naherholungsgebiet.  
In den 1920er-Jahren setzte eine Besiedlung ein, in deren 
Folge zunächst 40 Wochenendhäuser entstanden.
Nach den Hamburger Bombennächten von 1943 wurde aus 
der Wochenendsiedlung allmählich ein Wohngebiet mit festen 
Gebäuden.

e Alte Postbrücke/Napoleonbrücke
Der früher viel befahrene Postweg Hamburg – Lüneburg – 
Braunschweig führte damals durch das morastige Mühlen-
bachtal, so dass ein Brückenbau samt Fahrdamm erforderlich 
wurde. 1789 ließ König Georg III. von England und Kurfürst von 
Hannover die Brücke aus Ziegeln und Granitsteinen erbauen. 

r Quellgebiet Ashäuser Mühlenbach
Der Ashäuser Mühlenbach entspringt ca. 1.200 m oberhalb 
der Alten Postbrücke/Napoleonbrücke im Feuchtgebiet eines 
kleinen Wäldchens. Entwässerungsgräben von Wiesen- und 
Moorflächen lassen das Rinnsal zu einem Bach anschwellen.
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9

t Hügelgräber An’ Abenbarg (50,6 m ü.NN)
Im Bereich des Abenbarg weisen zahlreiche leichte Erhebun-
gen auf vorhandene Steinzeitgräber hin. Grabhügel wurden 
in der Regel für einzelne Verstorbene errichtet. Häufig erwies 
man später aber weiteren Toten die Ehre, in vorhandenen 
Grabhügeln bestattet zu werden.

z Faustkeil von Ashausen
Aus dem Bereich des Luhe-Rings am Holtorfsloher Weg stammt 
ein Faustkeil, der durch Kiesabbau mit einer Fuhre auf ein 
Grundstück in Stelle gelangte, wo ihn der Grundstückseigen-
tümer fand. Nach Schätzungen von Fachleuten ist der Faust keil 
etwa 100.000 Jahre alt und diente in der Altsteinzeit als  
Werkzeug.

u Schützenhaus
Im Mai 1981 konnte das neue Schützenhaus am Holtorfsloher 
Weg eingeweiht werden. Der 1949 gegründete Verein hatte 
zuvor sein Domizil an der heutigen Straße Alter Schützen-
platz. Jeweils in der ersten Augusthälfte eines Jahres feiert der 
Verein sein traditionelles Schützenfest einschließlich Kinder-
Schützenfest und Umzug durch Ashausen.

i Sportanlagen des MTV Ashausen / Gerden 08
Der 1908 gegründete Sportverein MTV konnte 1968 seine 
neue Anlage am Holtorfsloher Weg beziehen. Mit dem Bau  
der Tennis- und Ballsporthalle 1987 und anderer Anlagen 
wurden die Angebote um weitere Sportarten erweitert.

o Gräberfeld
1903 wurden bei Arbeiten in einer Sandgrube zwischen  
Osterberg und Holtorfsloher Weg mehrere Gräber, die in  
drei Reihen, jeweils von Ost nach West verlaufend, angelegt 
waren, entdeckt. Es handelte sich um ein typisches Gräberfeld 
aus dem 8./9. Jahrhundert n. Chr.
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Das lebendige Dorf am Mühlenbach10

p Alter Postweg
Als Alter Postweg wird eine ehemalige Trasse westlich von  
Ashausen bezeichnet, die Harburg mit Lüneburg verbunden 
hat. Die alte Handels- und Heerstraße (auch Weltstraße ge-
nannt) wurde ab 1645 von der öffentlichen Post genutzt und 
1739 offiziell in die Hamburger Fahrpläne aufgenommen.  
Die Postkutschen verkehrten zweimal wöchentlich, bis am 
1. Mai 1847 die Bahnstrecke Hamburg-Celle eröffnet wurde. 
1849 ist der Postkutschenverkehr ganz eingestellt worden.

a Luhe-Ring
Hinter einem Wall am Holtorfsloher Weg befindet sich die 
Motorsportstrecke Luhe-Ring. Mitglieder des Trial-Teams SV 

Bendestorf fahren 
dort mit ihren 
Trial-Cross-Motor-
rädern und ver-
anstalten Turniere. 
Davor gab es in der 
Zeit von 1973 bis 
1983 Auto-Crash-
Rennen mit jeweils 
mehreren 1.000 
Schaulustigen. 
Einige Jahre fanden 
auch Schweine-
rennen statt.

s Wasserwerk
Der Wasserbeschaffungsverband Harburg unterhält am Rande 
von Ashausen ein Grundlastwerk zur Versorgung des Ortes und 
der Umgebung mit Trinkwasser. Hier wird Wasser aus Brunnen 
gesammelt, gefiltert und verteilt. Das Wasserwerk ist Teil eines 
Verbundes.

d Das Tal des Ashäuser  
       Mühlenbaches
Der Oberlauf des Baches mit sei nen 
abwechslungsreichen Ufer bereich-
en ist eine unter Naturschutz 
stehen de Landschaft. 
Die Wald- und Weideflächen des 
Müh lenbachtals sind seit 1900 ein 
beliebtes Wander- und Naherho-
lungs gebiet.
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f Der Kindergarten
1975 wurde an der Bahnhofstraße im ehemaligen Schulgebäu-
de der erste Kindergarten unter der Trägerschaft des  
Deutschen Roten Kreuzes errichtet. Doch um 2010 reichte 
seine Kapazität nicht mehr aus. An der Ashausener Straße 
wurde ein Neubau errichtet, der 2012/2013 bezogen werden 
konnte.  

g Die neue Schule
Da der Schulstandort im Dorf nicht mehr ausreichte, entschied 
man sich zum Bau einer neuen Grundschule mit Sporthalle 
an der Ashausener Straße, die 1972 eingeweiht wurde. 2017 
erfolgte eine Erweiterung um mehrere Klassenräume.

h Dat Ole Huus
Das als Rauchhaus mit den Funktionen Wirtschaften und 
Wohnen unter einem Dach um 1850 erbaute Zweiständerhaus 
wurde 2004 vom Heimatverein in Nießbrauch übernommen 
und ist seitdem seine „Heimat“.  Das Gebäude wurde zwi-
schenzeitlich in mehreren Abschnitten saniert. 

j Heins Hoff
Auf der um 1600 erst-
mals erwähnten Hofstelle 
wurde neben der Land-
wirtschaft bis 1939 über 
mehrere Jahrhunderte 
die Gastwirtschaft „Zur 
Eiche“ betrieben. Im 
Jahre 2020 begannen die 
Bauarbeiten für eine Um-
nutzung der Hofanlage. 
Das denkmalgeschützte 
Hauptgebäude konnte leider nicht erhalten werden und wurde 
durch einen Nachbau des Originals ersetzt.
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Das lebendige Dorf am Mühlenbach12

k Kaufmann Neven
Heinrich Neven betrieb ab 1894 einen Hökerladen, der sich zu 
einem wichtigen Bestandteil der dörflichen Versorgung ent-
wickelte. Zuletzt war er im Besitz von Walther Neven, dem 
ehemaligen Bürgermeister. Nach über 100 Jahren im Besitz 
mehrerer Generationen wurde der Geschäftsbetrieb um die 
Jahrtausendwende eingestellt. Danach wurden die Räumlich-
keiten für einige Jahre in ein gemütliches Café umgewandelt. 

l Das Backhaus
Die Anfänge dieses typischen Backhauses gehen bis in das 
17. Jahrhundert zurück. Der ovale Ofen in der Mitte wurde aus 
Lehmziegeln hergestellt. Mit Gründung mehrerer Bäckereien 
im Dorf wurde das Gebäude für den bisherigen Zweck nicht 
mehr benötigt. Seit 1900 ist das Backhaus ein Wohnhaus.

ö Der Mühlenteich
Ursprünglich war diese 
Fläche, der „Möhlen-
brook“, eine sumpfige 
Niederung, durch die 
sich ein Bach schlän-
gelte. Die Anlage eines 
Teiches zur Versorgung 
einer Wassermühle 
geht vermutlich auf das 
14. Jahrhundert zurück. 
Über viele Jahre wurde 
der Mühlenteich im 
Sommer zum Baden 
und im Winter zum 
Schlittschuhlaufen ge-
nutzt.

y Die Stellmacherei
Stellmachereien gab es 
früher in jedem Dorf. Heute 
ist dieser Beruf so gut wie 
ausgestorben. Der Ackerwa-
gen für die Landwirtschaft 
wurde vom gummibereiften 
Anhänger und die Holz-
schubkarre von der leichten 
Karre aus Eisenblech ver-
drängt.
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x Die Schmiede
Wie fast in jedem Dorf gab es auch in Ashausen eine Schmie-
de, in der Wagenräder und Ackergeräte, aber auch Geräte für 
den Hausgebrauch gefertigt bzw. repariert wurden. Darüber 
hinaus wurden hier die Hufe der Pferde beschlagen. 

c Mülls Hoff
Das im typischen Niedersachsenstil 1814 erbaute Haupthaus 
ist eines der gut erhaltenen Vierständerhäuser in Ashausen. 
Verschiedene Stilelemente des Fachwerks, mit dem „Bauern-
tanz“ im Hofgiebel, zeugen von damaliger Wohlhabenheit. Die 
nebenan stehende Wassermühle gehört zur Hofstelle.  

v Die Wassermühle
Wassermühlen 
gehörten zu 
den ältesten 
durch Natur-
kräfte betrie-
benen Mühlen. 
Im 19. Jahr-
hundert wurde 
die Mühle mit 
dem Mahlwerk 
für Getreide 
um eine Säge-
vorrichtung mit 
Gatter- und Kreissäge ergänzt. Später erfolgte der Einbau einer 
Turbine zur Elektrizitätsgewinnung. Heute wird das Gebäude 
zu Wohnzwecken genutzt.

b Ahls Hoff
Die erste Erwähnung 
der Hofanlage 
stammt von 1650. 
1977 wurden Wirt-
schaftsgebäude und 
Scheune durch ein 
Großfeuer vernichtet. 
Das separate Wohn-
haus von 1913 blieb 
erhalten. Heute 
stehen auf diesem 
Gelände Wohn-
häuser.
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Das lebendige Dorf am Mühlenbach14

n Der Mühlenbach im Dorf
Dort, wo der Mühlenbach die Geest in Höhe der Straße  
Mühlenkamp verlässt, schlängelt sich das ursprüngliche Bach-
bett zwischen Büllhorner Weg und Mühlenteich in Richtung 
Duvendahl. Nach 1800 wurde von der Mühle ausgehend ein 
neuer Bachlauf durch das Dorf angelegt, um die Bauernhöfe 
besser mit Wasser zu versorgen. Beide Bachläufe sind kurz vor 
der Kreisstraße 86 wieder vereint und fließen weiter durch 
Stelle, bis sie in die Seeve münden.  

m Die Gedenkstätte
Der Gedenkstein wurde 1913 in Erinnerung an den 100. Jah-
restag der Völkerschlacht bei Leipzig errichtet. Nach dem 
Ersten und Zweiten Weltkrieg wurde daraus eine Gedenkstätte 
an die Gefallenen und Opfer dieser beiden Kriege. 1959 wurde 
die Gedenkstätte wegen der Schulhoferweiterung von der 
Bahnhofstraße an den jetzigen Standort verlegt.

, a Die Bäckereien
Das Grundnahrungsmittel Brot wurde bis ins 19. Jahrhundert 
auf den Bauernhöfen meist in kleinen runden Öfen gebacken – 
häufig in dafür errichteten kleinen Backhäusern. Ab etwa 1850 
übernahmen Bäckereien diese Aufgabe, um die zunehmende 
Bevölkerung versorgen zu können.

, b Die Bäckerei Heitmann … 
ist die letzte verbliebene Bäckerei im Ort. Neben Backwaren 
werden auch Lebensmittel und andere Dinge für den täglichen 
Bedarf angeboten.

22_069 Rundweg V.indd   1422_069 Rundweg V.indd   14 20.02.23   14:2520.02.23   14:25



15

. Die alten Schulen
Ab 1640 wurden die Kinder in einer Hirtenkote am heutigen 
Schmiedeweg unterrichtet, erst ab 1690 gab es die Schul-
pflicht. Das erste offizielle Schulgebäude stand an der Ecke 
Bahnhofstraße/Am Brink; 1889 wurde gegenüber ein neues 
Schulgebäude errichtet. Als dieses Gebäude zu klein wurde, 
erfolgte 1952 die Ergänzung um ein weiteres Gebäude.

- Der Friedhof
Die erste Beer di gung 
auf dem Ashäuser 
Friedhof fand 
am 13. Mai 1949 
statt. Zwei Jahre 
später wurde die 
Friedhofskapelle 
eingeweiht.

¡ Begräbnis-Rituale vergangener Zeiten
Die Totenfrau, die im Sterbefall von den Angehörigen gerufen 
wurde, war im Dorf allgemein als vertrauenswürdige Person 
bekannt. Sie stand den Hinterbliebenen taktvoll, mitfühlend 
und tolerant zur Seite. Seit den 1950er-Jahren übernahmen 
nach und nach Bestattungsunternehmen ihre Aufgaben. 

“ Die Freiwillige Feuerwehr
In früheren Zeiten waren Brände nicht selten ein verheerendes 
Unglück. Auch die im Brandfall gebildeten Menschenketten 
mit Wassereimern vom Mühlenbach zur Brandstelle konnten 
in seltenen Fällen Brände löschen. 1894 gründete sich die 
Freiwillige Feuerwehr Ashausen. Der erste Feuerwehrhaupt-
mann war Heinrich Müller, der damalige Besitzer des heutigen 
Olen Huus (vgl. Tafel 26).

¶ Die St.-Andreas-Kirche
Seit dem Mittelalter war 
Ashau sen ein Teil des Pfarr-
bezirkes Pattensen.  
Bestrebungen nach kirchli-
cher Selbstständigkeit  
Ashausens erfüllten sich erst 
1964, als die St.-Andreas-
Kirche unter großer Anteil-
nahme der Dorfbevölkerung 
eingeweiht wurde.
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Das lebendige Dorf am Mühlenbach16

¢ Makens Hoff
Eine Besonderheit von Makens Hoff ist der aus Vorzeiten 
erhaltene Grootdöör-Giebel mit der Inschrift: „Das alte Haus 
durch Feuer verzehrt. Das neue Haus hat uns Gott beschert. 
Anno 1814“.

[ Nebens Hoff
Das heutige Erscheinungsbild dieser Hofanlage stammt von 
1912. Der alte Hof, ein wunderschönes Vierständerhaus mit 
Durchfahrtsscheune, brannte 1911 bis auf die Grundmauern 
nieder.

] Das Schloss am Graben
Den Namen 
„Schloss am 
Graben“ in Jugend-
stilschrift über der 
Haustür hat der 
Urgroßvater des 
jetzigen Besitzers in 
einer Mischung aus 
Stolz und Selbst-
ironie erdacht. 
Die Ursprünge des 
Hauses werden auf 
die Zeit um 1750 
datiert.
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| Die Villa
In Ashausen wird das Gebäude „de Villa“ genannt. Gebaut 
hat es 1901 Karl Ludwig Stendke als Sommerhaus. Das zwei-
geschossige Gebäude aus roten Klinkern ist geschmückt mit 
vielen Elementen des Jugendstils.

{ Die Bahnstrecke Hannover  – Ashausen – Harburg 
Zur Einweihung der Bahnstrecke durch den ersten Personen-
zug 1847 versammelte sich die Dorfbevölkerung von Ashausen 
an den Schienen, um „dat fürige Ding“ vorbeifahren zu sehen. 
Erst 1892 erhielt Ashausen einen Haltepunkt.

} Der Bahnhof
1905 wurde ein 
gemauertes Bahn-
hofsgebäude im Stil 
der Jahrhundertwen-
de mit Anbau eines 
Güterschuppens für 
Waren und Stückgut-
verkehr eingeweiht. 
Im Zuge von Erweite-
rung und Modernisie-
rung der Gleisanlagen 
wurde das stattliche 
Gebäude 1988 abge-
rissen. 

≠ Die Nebenanlagen des Bahnhofs
Mit der Errichtung des Bahnhofsgebäudes und des angebau-
ten Güterschuppens 1905 wurde auch ein Gleisanschluss für 
den Güterverkehr verlegt. Um 1920 entstand ein weiterer 
Lagerschuppen mit angegliederter Waage für die Fuhrwerke.

« Kaufmann Harder
Um 1910 gründete die 
Kaufmannsfamilie Harder 
ihr Unternehmen in der 
Gartenstraße. Zusätzlich 
wurde der Büllhorn 
zwischen 1958 und 1984 
durch einem Verkaufswa-
gen mit täglichem Bedarf 
versorgt. 1984 wurde das 
Geschäft aus Altersgründen aufgegeben.
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∑ Vinks Hoff
Der Hof wurde 1340 erstmals urkundlich erwähnt und gehört 
damit zu den ältesten bäuerlichen Anwesen in Ashausen. 
Bauliche Veränderungen bis hin zur Aussiedlung des landwirt-
schaftlichen Betriebes an den Weg Forsfeld um 1981 hat es 
über die Jahrhunderte immer wieder gegeben. Heute ist in 
Teilen des alten Hofgebäudes ein Waldorfkindergarten unter-
gebracht.

™ Dibbens Hoff
Die Ursprünge der 
Hofanlage gehen 
bis in das 16. Jahr-
hundert zurück. Um 
1850 bestand die 
Gebäudegruppe aus 
dem Haupthaus, 
einem Häus -
lingshaus, einer 
Scheune und dem 
Schweinestall. 
Wie auch auf 
anderen Hofstellen 

im Dorf wurde Anfang des 20. Jahrhundert der Wohntrakt 
erneuert.

® Zehntscheune Dibbens Hoff
Seit dem Mittelalter bis zur Bauernbefreiung Anfang des 19. 
Jahrhundert zahlten die Bauernfamilien eine Naturalsteuer, 
den Zehnt, an ihre weltlichen oder geistlichen Lehnsherren. 
Die Abgaben wurden in den Zehntscheunen gesammelt und an 
den Lehnsherren abgeführt.

† Das Kalthaus
Die während des Zweiten Weltkrieges für die Truppenver-
sorgung insbesondere durch die Firma Linde entwickelte Tief-
kühltechnik fand ihren Weg in die Dörfer seit 1951 in Form der 
Gemeinschaftsgefrieranlage.

Ω Alte Wasserversorgung im Dorfkern
Um 1910 wurde von 22 Höfnern zur besseren Versorgung ihrer 
Betriebe die Wasserversorgungsgenossenschaft Ashausen-Süd 
gegründet. Auf einer Anhöhe in der Flur Neddelbarg wurde 
das Wasser von Quellen in einer Brunnenanlage gesammelt; 
Geländeneigung und Eigendruck leitete es zu den Höfen. 
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¨ Gillers Hoff
Die erste Erwähnung der Hofstelle stammt aus dem Jahr 1515. 
Im Laufe der Jahrhunderte änderten sich die Besitzverhältnisse 
durch Einheirat und Erbschaft. 
Die Tafel kann zur Zeit nicht angebracht werden.

⁄ Zehntscheune Gillers Hoff
In Ashausen gibt es noch zwei dieser Zehntscheunen (vgl. Tafel 
54). Diese Zehntscheunen stammen wohl aus der Zeit um 1750 
und stehen unter Denkmalschutz.
Die Tafel kann zur Zeit nicht angebracht werden.

ø Kathmaken Hoff
Die damalige Hof-
stelle wurde erst-
malig 1562 erwähnt. 
Eine wechselvolle 
Geschichte, geprägt 
durch die Pest im 
Jahr 1639 und 1713, 
führte zu wechseln-
den Besitzverhält-
nissen. Heute ist die Hofanlage unverändert ein bäuerlicher 
Betrieb.

π Haus des Schuhmachermeisters und Dorfchronisten
Das Dorf ist mit dem Namen Heino Eddelbüttel eng verbun-
den. Er zeichnet hauptverantwortlich für die beiden Bücher zur 
Ortsgeschichte von Ashausen, war Schuhmachermeister und 
langjähriger Ortsbrandmeister.  

Schachtöfen
Beim Autobahnbau wurden 
Reste von mehreren Schacht-
öfen gefunden und am Ende 
der Oderstraße hinter dem 
Mühlenbach wieder auf-
gebaut. Sie stammen aus  
der Zeit zwischen dem  
1. Jahrhundert v. Chr. bis etwa 
1. Jahrhundert n. Chr.. Die 
Schachtöfen dienten vor-
rangig der Verhüttung von 
Raseneisenerz, das am Rande 
des Luhetals abgebaut wurde.
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Legende
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Gräberfeld
Urnenfunde
Schachtöfen
Siedlung
Flurstein
Tafelstandort (klein)
Tafelstandort (groß)

Route 1 (Postbrücke) 10 km
Route 2 (Büllhorn) 7,5 km
Route 3 (Schachtöfen) 5 km
Route 4 (Wasserwerk) 3,5 km
Route 5 (Mühlenteich)  2 km
Route 6 (Dorfkern) 4 km

*  Einige der eingetragenen 
Grabhügel sind in der Natur 
nicht mehr sichtbar.

Routen

44 45

60

Ashausen 
Das lebendige Dorf am Mühlenbach

01. Kiesabbau in Ashausen 
02. Betonwerk
03. Kiesturm Steinhage
04. Siedlung »Alter Kiesturm«
05.  Ehemalige Schieß- und  

Sportanlage
06.  Heidbargsiedlung und  

Jubiläumswald
07. Flurnamen in Ashausen
08.  Finnensiedlung /  

Mühlenbachsiedlung 
09. Autobahnbau
10. Rosenhof

11.  Transformatorenhaus am  
Wiesenweg 

12. Büllhorn
13. Die alte Postbrücke 
14.  Quellgebiet Ashausener  

Mühlenbach
15.  Hügelgräberfeld  

»An‘n Abenbarg«
16. Der Faustkeil von Ashausen
17. Schützenhaus
18.  Sportanlagen des MSV  

Ashausen
19.  Gräberfeld auf dem Osterberg

20. Alter Postweg
21. Luhe Ring
22. Wasserwerk
23.  Das Tal des Ashäuser  

Mühlenbaches
24. Der Kindergarten
25. Die neue Schule
26. Dat ole Huus
27. Heins Hoff
28. Kaufmann Neven
29. Das Backhaus
30. Der Mühlenteich
31. Die Stellmacherei

32. Die Schmiede
33. Mülls Hoff
34. Die Wassermühle
35. Ahls Hoff
36. Der Mühlenbach im Dorf
37. Die Gedenkstätte
38a. Die Bäckereien
38b. Die Bäckerei Heitmann
39. Die alten Schulen
40. Der Friedhof
41.  Begräbnis-Rituale  

vergangener Zeiten
42. Die Freiwillige Feuerwehr

43. Die St.-Andreas-Kirche 
44. Makens Hoff
45. Nebens Hoff
46. Das Schloss am Graben
47. Die Villa
48.  Die Bahnstrecke Hannover –  

Ashausen – Harburg
49. Der Bahnhof
50.  Die Nebenanlagen  

des Bahnhofs
51. Kaufmann Harder
52. Vinks Hoff
53. Dibbens Hoff

54. Zehntscheune Dibbens Hoff
55. Das Kalthaus
56.  Alte Wasserversorgung im  

Dorfkern
57. Gillers Hoff
58. Zehntscheune Gillers Hoff
59. Kathmaken Hoff
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Route 1 (Postbrücke) 10 km
Route 2 (Büllhorn) 7,5 km
Route 3 (Schachtöfen) 5 km
Route 4 (Wasserwerk) 3,5 km
Route 5 (Mühlenteich)  2 km
Route 6 (Dorfkern) 4 km

*  Einige der eingetragenen 
Grabhügel sind in der Natur 
nicht mehr sichtbar.
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Ashausen 
Das lebendige Dorf am Mühlenbach

01. Kiesabbau in Ashausen 
02. Betonwerk
03. Kiesturm Steinhage
04. Siedlung »Alter Kiesturm«
05.  Ehemalige Schieß- und  

Sportanlage
06.  Heidbargsiedlung und  

Jubiläumswald
07. Flurnamen in Ashausen
08.  Finnensiedlung /  

Mühlenbachsiedlung 
09. Autobahnbau
10. Rosenhof

11.  Transformatorenhaus am  
Wiesenweg 

12. Büllhorn
13. Die alte Postbrücke 
14.  Quellgebiet Ashausener  

Mühlenbach
15.  Hügelgräberfeld  

»An‘n Abenbarg«
16. Der Faustkeil von Ashausen
17. Schützenhaus
18.  Sportanlagen des MSV  

Ashausen
19.  Gräberfeld auf dem Osterberg

20. Alter Postweg
21. Luhe Ring
22. Wasserwerk
23.  Das Tal des Ashäuser  

Mühlenbaches
24. Der Kindergarten
25. Die neue Schule
26. Dat ole Huus
27. Heins Hoff
28. Kaufmann Neven
29. Das Backhaus
30. Der Mühlenteich
31. Die Stellmacherei

32. Die Schmiede
33. Mülls Hoff
34. Die Wassermühle
35. Ahls Hoff
36. Der Mühlenbach im Dorf
37. Die Gedenkstätte
38a. Die Bäckereien
38b. Die Bäckerei Heitmann
39. Die alten Schulen
40. Der Friedhof
41.  Begräbnis-Rituale  

vergangener Zeiten
42. Die Freiwillige Feuerwehr

43. Die St.-Andreas-Kirche 
44. Makens Hoff
45. Nebens Hoff
46. Das Schloss am Graben
47. Die Villa
48.  Die Bahnstrecke Hannover –  

Ashausen – Harburg
49. Der Bahnhof
50.  Die Nebenanlagen  

des Bahnhofs
51. Kaufmann Harder
52. Vinks Hoff
53. Dibbens Hoff

54. Zehntscheune Dibbens Hoff
55. Das Kalthaus
56.  Alte Wasserversorgung im  

Dorfkern
57. Gillers Hoff
58. Zehntscheune Gillers Hoff
59. Kathmaken Hoff

1

3
2

4

5

9
10

15

21

22

13 14

20

Fund der 
Schachtöfen

/ Postbrücke

Jacobsbrücke

Sc
ha

rm
be

ck
er

 S
tra

ße
»Dat Ole Huus«

Start & Ziel

17
18

19

7 6

8

1

1

1

1

12

16

39

39

494850

47
46

51

525453

5727

28

34

33

32
31

25

24

29

30

35
36

38

39
43

42

41
40

37

58 55
56

59

26

23

Tafelthemen

2

2

Legende
Grabhügel*
Gräberfeld
Urnenfunde
Schachtöfen
Siedlung
Flurstein
Tafelstandort (klein)
Tafelstandort (groß)

Route 1 (Postbrücke) 10 km
Route 2 (Büllhorn) 7,5 km
Route 3 (Schachtöfen) 5 km
Route 4 (Wasserwerk) 3,5 km
Route 5 (Mühlenteich)  2 km
Route 6 (Dorfkern) 4 km

*  Einige der eingetragenen 
Grabhügel sind in der Natur 
nicht mehr sichtbar.

Routen

44 45

60

Willkommen auf den Rundgängen in und um 
Ashausen

Der Heimatverein möchte Sie auf eine Tour durch Ashausen 
mitnehmen. Ob Sie mit dem Fahrrad unterwegs sind oder sich 
zu Fuß auf den Weg machen, Sie erhalten einen Einblick in die 
wechselvolle Geschichte und die Schönheit der  
abwechslungsreichen Natur unseres Dorfes.

Sie beginnen Ihren Weg am besten am Olen Huus oder am 
Bahnhof Ashausen. Hier finden Sie große Tafeln mit einer 
Übersichtskarte zu verschiedenen Rundwegen.  
An diesen Wegen stehen zahlreiche Informationstafeln, die 
auf ereignisreiche Orte und Begebenheiten, aber auch auf die 
Entstehungsgeschichte von Siedlungen hinweisen.  
Die genauen Standorte der Tafeln können Sie der Karte 
ebenso entnehmen wie die Lage von beschrifteten Findlingen. 
Auf diesen Flursteinen und den sie begleitenden Schildern 
finden Sie die historischen Flurnamen Ihres dann aktuellen 
Standortes und dessen Erläuterung.

Wenn es mit den Informationstafeln und den Flursteinen 
gelingt, Ihr Interesse an der Geschichte Ashausens zu wecken, 
dann hat sich das ehrenamtliche Engagement der Mitglieder 
des Heimatvereins schon mehr als gelohnt.

Ich wünsche Ihnen einen anregenden Rundgang, hoffentlich 
bei schönem Wetter!

Christian Popp
1. Vorsitzender Heimatverein Ashausen e. V.

Ashausen 
Das lebendige Dorf am Mühlenbach

01. Kiesabbau in Ashausen 
02. Betonwerk
03. Kiesturm Steinhage
04. Siedlung »Alter Kiesturm«
05.  Ehemalige Schieß- und  

Sportanlage
06.  Heidbargsiedlung und  

Jubiläumswald
07. Flurnamen in Ashausen
08.  Finnensiedlung /  

Mühlenbachsiedlung 
09. Autobahnbau
10. Rosenhof

11.  Transformatorenhaus am  
Wiesenweg 

12. Büllhorn
13. Die alte Postbrücke 
14.  Quellgebiet Ashausener  

Mühlenbach
15.  Hügelgräberfeld  

»An‘n Abenbarg«
16. Der Faustkeil von Ashausen
17. Schützenhaus
18.  Sportanlagen des MSV  

Ashausen
19.  Gräberfeld auf dem Osterberg

20. Alter Postweg
21. Luhe Ring
22. Wasserwerk
23.  Das Tal des Ashäuser  

Mühlenbaches
24. Der Kindergarten
25. Die neue Schule
26. Dat ole Huus
27. Heins Hoff
28. Kaufmann Neven
29. Das Backhaus
30. Der Mühlenteich
31. Die Stellmacherei

32. Die Schmiede
33. Mülls Hoff
34. Die Wassermühle
35. Ahls Hoff
36. Der Mühlenbach im Dorf
37. Die Gedenkstätte
38a. Die Bäckereien
38b. Die Bäckerei Heitmann
39. Die alten Schulen
40. Der Friedhof
41.  Begräbnis-Rituale  

vergangener Zeiten
42. Die Freiwillige Feuerwehr

43. Die St.-Andreas-Kirche 
44. Makens Hoff
45. Nebens Hoff
46. Das Schloss am Graben
47. Die Villa
48.  Die Bahnstrecke Hannover –  

Ashausen – Harburg
49. Der Bahnhof
50.  Die Nebenanlagen  

des Bahnhofs
51. Kaufmann Harder
52. Vinks Hoff
53. Dibbens Hoff

54. Zehntscheune Dibbens Hoff
55. Das Kalthaus
56.  Alte Wasserversorgung im  

Dorfkern
57. Gillers Hoff
58. Zehntscheune Gillers Hoff
59. Kathmaken Hoff
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Legende
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Flurstein
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Tafelstandort (groß)

Route 1 (Postbrücke) 10 km
Route 2 (Büllhorn) 7,5 km
Route 3 (Schachtöfen) 5 km
Route 4 (Wasserwerk) 3,5 km
Route 5 (Mühlenteich)  2 km
Route 6 (Dorfkern) 4 km

*  Einige der eingetragenen 
Grabhügel sind in der Natur 
nicht mehr sichtbar.
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Ashausen 
Das lebendige Dorf am Mühlenbach

01. Kiesabbau in Ashausen 
02. Betonwerk
03. Kiesturm Steinhage
04. Siedlung »Alter Kiesturm«
05.  Ehemalige Schieß- und  

Sportanlage
06.  Heidbargsiedlung und  

Jubiläumswald
07. Flurnamen in Ashausen
08.  Finnensiedlung /  

Mühlenbachsiedlung 
09. Autobahnbau
10. Rosenhof

11.  Transformatorenhaus am  
Wiesenweg 

12. Büllhorn
13. Die alte Postbrücke 
14.  Quellgebiet Ashausener  

Mühlenbach
15.  Hügelgräberfeld  

»An‘n Abenbarg«
16. Der Faustkeil von Ashausen
17. Schützenhaus
18.  Sportanlagen des MSV  

Ashausen
19.  Gräberfeld auf dem Osterberg

20. Alter Postweg
21. Luhe Ring
22. Wasserwerk
23.  Das Tal des Ashäuser  

Mühlenbaches
24. Der Kindergarten
25. Die neue Schule
26. Dat ole Huus
27. Heins Hoff
28. Kaufmann Neven
29. Das Backhaus
30. Der Mühlenteich
31. Die Stellmacherei

32. Die Schmiede
33. Mülls Hoff
34. Die Wassermühle
35. Ahls Hoff
36. Der Mühlenbach im Dorf
37. Die Gedenkstätte
38a. Die Bäckereien
38b. Die Bäckerei Heitmann
39. Die alten Schulen
40. Der Friedhof
41.  Begräbnis-Rituale  

vergangener Zeiten
42. Die Freiwillige Feuerwehr

43. Die St.-Andreas-Kirche 
44. Makens Hoff
45. Nebens Hoff
46. Das Schloss am Graben
47. Die Villa
48.  Die Bahnstrecke Hannover –  

Ashausen – Harburg
49. Der Bahnhof
50.  Die Nebenanlagen  

des Bahnhofs
51. Kaufmann Harder
52. Vinks Hoff
53. Dibbens Hoff

54. Zehntscheune Dibbens Hoff
55. Das Kalthaus
56.  Alte Wasserversorgung im  

Dorfkern
57. Gillers Hoff
58. Zehntscheune Gillers Hoff
59. Kathmaken Hoff
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Route 1 (Postbrücke) 10 km
Route 2 (Büllhorn) 7,5 km
Route 3 (Schachtöfen) 5 km
Route 4 (Wasserwerk) 3,5 km
Route 5 (Mühlenteich)  2 km
Route 6 (Dorfkern) 4 km

*  Einige der eingetragenen 
Grabhügel sind in der Natur 
nicht mehr sichtbar.
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Ashausen 
Das lebendige Dorf am Mühlenbach

01. Kiesabbau in Ashausen 
02. Betonwerk
03. Kiesturm Steinhage
04. Siedlung »Alter Kiesturm«
05.  Ehemalige Schieß- und  

Sportanlage
06.  Heidbargsiedlung und  

Jubiläumswald
07. Flurnamen in Ashausen
08.  Finnensiedlung /  

Mühlenbachsiedlung 
09. Autobahnbau
10. Rosenhof

11.  Transformatorenhaus am  
Wiesenweg 

12. Büllhorn
13. Die alte Postbrücke 
14.  Quellgebiet Ashausener  

Mühlenbach
15.  Hügelgräberfeld  

»An‘n Abenbarg«
16. Der Faustkeil von Ashausen
17. Schützenhaus
18.  Sportanlagen des MSV  

Ashausen
19.  Gräberfeld auf dem Osterberg

20. Alter Postweg
21. Luhe Ring
22. Wasserwerk
23.  Das Tal des Ashäuser  

Mühlenbaches
24. Der Kindergarten
25. Die neue Schule
26. Dat ole Huus
27. Heins Hoff
28. Kaufmann Neven
29. Das Backhaus
30. Der Mühlenteich
31. Die Stellmacherei

32. Die Schmiede
33. Mülls Hoff
34. Die Wassermühle
35. Ahls Hoff
36. Der Mühlenbach im Dorf
37. Die Gedenkstätte
38a. Die Bäckereien
38b. Die Bäckerei Heitmann
39. Die alten Schulen
40. Der Friedhof
41.  Begräbnis-Rituale  

vergangener Zeiten
42. Die Freiwillige Feuerwehr

43. Die St.-Andreas-Kirche 
44. Makens Hoff
45. Nebens Hoff
46. Das Schloss am Graben
47. Die Villa
48.  Die Bahnstrecke Hannover –  

Ashausen – Harburg
49. Der Bahnhof
50.  Die Nebenanlagen  

des Bahnhofs
51. Kaufmann Harder
52. Vinks Hoff
53. Dibbens Hoff

54. Zehntscheune Dibbens Hoff
55. Das Kalthaus
56.  Alte Wasserversorgung im  

Dorfkern
57. Gillers Hoff
58. Zehntscheune Gillers Hoff
59. Kathmaken Hoff
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Legende
Grabhügel*
Gräberfeld
Urnenfunde
Schachtöfen
Siedlung
Flurstein
Tafelstandort (klein)
Tafelstandort (groß)

Route 1 (Postbrücke) 10 km
Route 2 (Büllhorn) 7,5 km
Route 3 (Schachtöfen) 5 km
Route 4 (Wasserwerk) 3,5 km
Route 5 (Mühlenteich)  2 km
Route 6 (Dorfkern) 4 km

*  Einige der eingetragenen 
Grabhügel sind in der Natur 
nicht mehr sichtbar.

Routen

44 45

60

Willkommen auf den Rundgängen in und um 
Ashausen

Der Heimatverein möchte Sie auf eine Tour durch Ashausen 
mitnehmen. Ob Sie mit dem Fahrrad unterwegs sind oder sich 
zu Fuß auf den Weg machen, Sie erhalten einen Einblick in die 
wechselvolle Geschichte und die Schönheit der  
abwechslungsreichen Natur unseres Dorfes.

Sie beginnen Ihren Weg am besten am Olen Huus oder am 
Bahnhof Ashausen. Hier finden Sie große Tafeln mit einer 
Übersichtskarte zu verschiedenen Rundwegen.  
An diesen Wegen stehen zahlreiche Informationstafeln, die 
auf ereignisreiche Orte und Begebenheiten, aber auch auf die 
Entstehungsgeschichte von Siedlungen hinweisen.  
Die genauen Standorte der Tafeln können Sie der Karte 
ebenso entnehmen wie die Lage von beschrifteten Findlingen. 
Auf diesen Flursteinen und den sie begleitenden Schildern 
finden Sie die historischen Flurnamen Ihres dann aktuellen 
Standortes und dessen Erläuterung.

Wenn es mit den Informationstafeln und den Flursteinen 
gelingt, Ihr Interesse an der Geschichte Ashausens zu wecken, 
dann hat sich das ehrenamtliche Engagement der Mitglieder 
des Heimatvereins schon mehr als gelohnt.

Ich wünsche Ihnen einen anregenden Rundgang, hoffentlich 
bei schönem Wetter!

Christian Popp
1. Vorsitzender Heimatverein Ashausen e. V.

Ashausen 
Das lebendige Dorf am Mühlenbach

01. Kiesabbau in Ashausen 
02. Betonwerk
03. Kiesturm Steinhage
04. Siedlung »Alter Kiesturm«
05.  Ehemalige Schieß- und  

Sportanlage
06.  Heidbargsiedlung und  

Jubiläumswald
07. Flurnamen in Ashausen
08.  Finnensiedlung /  

Mühlenbachsiedlung 
09. Autobahnbau
10. Rosenhof

11.  Transformatorenhaus am  
Wiesenweg 

12. Büllhorn
13. Die alte Postbrücke 
14.  Quellgebiet Ashausener  

Mühlenbach
15.  Hügelgräberfeld  

»An‘n Abenbarg«
16. Der Faustkeil von Ashausen
17. Schützenhaus
18.  Sportanlagen des MSV  

Ashausen
19.  Gräberfeld auf dem Osterberg

20. Alter Postweg
21. Luhe Ring
22. Wasserwerk
23.  Das Tal des Ashäuser  

Mühlenbaches
24. Der Kindergarten
25. Die neue Schule
26. Dat ole Huus
27. Heins Hoff
28. Kaufmann Neven
29. Das Backhaus
30. Der Mühlenteich
31. Die Stellmacherei

32. Die Schmiede
33. Mülls Hoff
34. Die Wassermühle
35. Ahls Hoff
36. Der Mühlenbach im Dorf
37. Die Gedenkstätte
38a. Die Bäckereien
38b. Die Bäckerei Heitmann
39. Die alten Schulen
40. Der Friedhof
41.  Begräbnis-Rituale  

vergangener Zeiten
42. Die Freiwillige Feuerwehr

43. Die St.-Andreas-Kirche 
44. Makens Hoff
45. Nebens Hoff
46. Das Schloss am Graben
47. Die Villa
48.  Die Bahnstrecke Hannover –  

Ashausen – Harburg
49. Der Bahnhof
50.  Die Nebenanlagen  

des Bahnhofs
51. Kaufmann Harder
52. Vinks Hoff
53. Dibbens Hoff

54. Zehntscheune Dibbens Hoff
55. Das Kalthaus
56.  Alte Wasserversorgung im  

Dorfkern
57. Gillers Hoff
58. Zehntscheune Gillers Hoff
59. Kathmaken Hoff
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Route 1 (Postbrücke) 10 km
Route 2 (Büllhorn) 7,5 km
Route 3 (Schachtöfen) 5 km
Route 4 (Wasserwerk) 3,5 km
Route 5 (Mühlenteich)  2 km
Route 6 (Dorfkern) 4 km

*  Einige der eingetragenen 
Grabhügel sind in der Natur 
nicht mehr sichtbar.
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Ashausen 
Das lebendige Dorf am Mühlenbach

01. Kiesabbau in Ashausen 
02. Betonwerk
03. Kiesturm Steinhage
04. Siedlung »Alter Kiesturm«
05.  Ehemalige Schieß- und  

Sportanlage
06.  Heidbargsiedlung und  

Jubiläumswald
07. Flurnamen in Ashausen
08.  Finnensiedlung /  

Mühlenbachsiedlung 
09. Autobahnbau
10. Rosenhof

11.  Transformatorenhaus am  
Wiesenweg 

12. Büllhorn
13. Die alte Postbrücke 
14.  Quellgebiet Ashausener  

Mühlenbach
15.  Hügelgräberfeld  

»An‘n Abenbarg«
16. Der Faustkeil von Ashausen
17. Schützenhaus
18.  Sportanlagen des MSV  

Ashausen
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           am Mühlenbach
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   mit Karte

Kontakt

Mehr Informationen: 
heimatverein-ashausen.de

Allgemeine Informationen:  
gemeinde-stelle.de

Fahrplaninformationen: 
hvv.de

Elbshuttle: 
erlebnis-elbe.de

Anregungen zu den Infotafeln: 
hva@heimatverein-ashausen.de 

Weiteres Bildmaterial auch aus den Büchern:

Luckow / Eddelbüttel 
„Das Leben im alten Dorf“ 
Band I
Faksimile-Reproduktion der Originalauflage von 2020,
Format 17 x 24 cm, Hardcover mit Fadenheftung, 
308 Seiten, 375 Abbildungen

Eddelbüttel
„Ashausen“ 
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Faksimile-Reproduktion der Originalauflage von 2020,
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Schilderübersicht

01. Kiesabbau in Ashausen   

02. Betonwerk 

03. Kiesturm Steinhage  

04. Siedlung Alter Kiesturm

05. Ehemalige Schieß- und 
 Sportanlage 

06. Heidbargsiedlung 
 und Jubiläumswald 

07. Flurnamen in Ashausen  

08. Finnensiedlung / 
 Mühlenbachsiedlung 

09. Autobahnbau Ashausen 

10. Rosenhof 

11. Transformatorenhaus 
 am Wiesenweg

12. Büllhorn

13. Die alte Postbrücke

14. Quellgebiet Ashausener
 Mühlenbach

15. Hügelgräberfeld
 An‘ Abenbarg

16. Der Faustkeil von Ashausen 

17. Schützenhaus 

18. Sportanlagen des MTV 

19. Gräberfeld auf dem Osterberg

20. Alter Postweg

21. Luhe Ring

22. Wasserwerk

23. Das Tal des Ashäuser 
 Mühlenbaches

24. Der Kindergarten

25. Die neue Schule

26. Dat ole Huus

27. Heins Hoff

28. Kaufmann Neven

29. Das Backhaus

30. Der Mühlenteich

31. Die Stellmacherei

32. Die Schmiede

33. Mülls Hoff

34. Die Wassermühle

35. Ahls Hoff

36. Der Mühlenbach im Dorf

37. Die Gedenkstätte

38a. Die Bäckereien

38b. Die Bäckerei Heitmann

39. Die alten Schulen

40. Der Friedhof

41. Begräbnis-Rituale 
 vergangener Zeiten

42. Die Freiwillige Feuerwehr

43. Die St.-Andreas-Kirche

44. Makens Hoff

45. Nebens Hoff

46. Das Schloss am Graben

47. Die Villa

48. Die Bahnstrecke 

49. Der Bahnhof

50. Die Nebenanlagen des 
 Bahnhofs

51. Kaufmann Harder

52. Vinks Hoff

53. Dibbens Hoff

54. Zehntscheune Dibbens Hoff

55. Das Kalthaus

56. Alte Wasserversorgung im 
 Dorfkern

57. Gillers Hoff

58. Zehntscheune Gillers Hoff

59. Kathmaken Hoff

60. Haus des Schuhmacher- 
 meisters und Dorfchronisten

� Schachtöfen
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